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Tradition
»Es ist schon sehr selten, dass 
eine Tradition so viele Jahre 
über Bestand hat« - Stadtpfar-
rer Michael Hauser brachte es 
beim diesjährigen Hausherren-
fest auf den Punkt. Die höchs-
ten Feiertage der Stadt sind in 
Radolfzell sowohl weltlich als 
auch geistlich tief verwurzelt. 
Das zeigt das große Interesse 
seitens der Bürger: Egal, ob 
Schauübung, Galakonzert, 
Hochamt oder Mooser Wasser-
prozession - zahlreiche Besu-
cher wohnten den Feierlichkei-
ten bei. Es ist schön zu sehen, 
dass das Hausherrenfest in Ra-
dolfzell auch heute noch Be-
stand hat.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Gewerbeverein
setzt neue 
Impulse S. 7

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

»Hotel Hoeri« 
geht in 
Offenlage S. 7
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Galakonzert 
begeistert 
Zuhörer S. 3
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Radolfzell (gü/pud). Pfarrer 
Michael Hauser ließ keinen 
Zweifel aufkommen. Im Rah-
men der diesjährigen Mooser 
Wasserprozession am frühen 
Montagmorgen rief der Geistli-
che den vielen Hundert Zu-
schauern am Radolfzeller See-
ufer zu: »Wir sind eine lebendi-
ge Stadt.« Damit sollte er Recht 
behalten, wie das zurückliegen-
de Hausherrenfest eindrucks-
voll bewies. Denn Radolfzell 
präsentierte sich am vergange-
nen Wochenende wieder im 
Freudentaumel. Beinahe die 
ganze Stadt war auf den Bei-
nen, um die höchsten Feiertage 
der Stadt, die zu Ehren der drei 
Hausherren Theopont, Sensius 
und Zeno gemeinsam begange-
nen werden, zu feiern. 
Bereits zur Schauübung der Ra-
dolfzeller Hilfsorganisationen 
am Freitag, die standesgemäß 
den Auftakt zum Hausherren-
fest in Radolfzell darstellt, pil-
gerten zahlreiche Schaulustige 
auf den Seetorplatz, um die 
Leistungsbereitschaft von Feu-
erwehr, DRK, und Co. zu be-
wundern. 

In seiner Rede am Samstag auf 
dem Marktplatz dankte Ober-
bürgermeister Martin Staab al-
len Beteiligten, die zum Gelin-
gen des Festes, das zum 290. 
Mal stattfand, beigetragen ha-
ben. Er versprach den Besu-
chern »Spaß, Musik und La-
chen«. Zum Jubiläumskonzert 

des von Heinrich Braun vor 50 
Jahren gegründeten Jugend-
blasorchesters machte er eine 
einfache Rechnung auf: »50 
Jahre ›JBO‹ plus 80 Jahre Braun 
ergeben 130 Prozent Qualität 
und Unterhaltung.«
Der Sonntagmorgen begann 
mit Böllerschüssen sowie dem 

Läuten der Hausherren-Glocke 
und dem Turmblasen. Im Ponti-
fikalamt im Münster bezog der 
emeritierte Weihbischof Dr. 
Paul Wehrle das Jahresmotto 
der Münsterpfarrei »Herr, Du 
hast Worte des ewigen Lebens« 
aus dem Johannes-Evangelium 
auf die heutige Zeit. Er wies da-
rauf hin, dass man im täglichen 
Leben auf das Wort vertrauen 
dürfe. Der Münsterchor unter 
der Leitung von Andreas Jetter 
sang die »Cäcilienmesse« von 
Charles Gounod. Danach folgte 
die Prozession mit den Reli-
quien der Hausherren durch die 
Altstadt zum Marktplatz. Wäh-
rend der Prozession hatte dort 
Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
Christof Stadler das Leben und 
Wirken des Bischofs Radoldt 
und der Hausherren sowie die 
Geschichte des Hausherrenfes-
tes den zahlreichen Besuchern 
erläutert. Während des Fürbitt-
gottesdienstes auf dem Markt-
platz griffen Weihbischof 
Wehrle und Stadtpfarrer Hauser 
das Motto nochmals auf. 
Als abermaliger Höhepunkt des 
Hausherrenfestes kristallisierte 

sich auch in diesem Jahr die 
Mooser Wasserprozession am 
Montagmorgen heraus: Die lie-
bevoll geschmückten Boote, die 
vom Mooser Bürgermeister Pe-
ter Kessler und von Pfarrer Ste-
fan Hutterer angeführt wurden, 
wurden am Radolfzeller Seeufer 
von aberhunderten Menschen 
in Empfang genommen. Welche 
Bedeutung der traditionellen 
Prozession zugesprochen wird, 
hob Pfarrer Hauser hervor: »Es 
ist schon sehr selten, dass eine 
Tradition wie die Mooser Was-
serprozession so viele Jahre 
über Bestand hat«, sagte er. Der 
Mooser Bürgermeister Kessler 
ergänzte: »Kultur und Religion 
kommen hier seit über 200 Jah-
ren zusammen. Wir wollen die-
se Tradition auch in den kom-
menden Jahren mit neuen Ge-
danken weiterführen und bele-
ben.« 

Mehr Bilder vom 
diesjährigen Haus-
herrenfest in Ra-
dolfzell gibt es im 

Internet unter bilder.wochen-
blatt.net.

Eine lebendige Stadt feiert ihre Hausherren
Jubiläumskonzert, Fürbittgottesdienst und Mooser Wasserprozession 

Gemeinsam mit Hunderten Besuchern lauschten Peter Kessler, Bür-
germeister von Moos, und Radolfzells Oberbürgermeister Martin 
Staab im Rahmen der Mooser Wasserprozession den Worten von 
Pfarrer Michael Hauser. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Wie die Verant-
wortlichen der »Initiative be-
sorgter Bürger Seetorquerung« 
am vergangenen Montag ge-
genüber dem WOCHENBLATT 
erklärten, habe man das erste 
Etappenziel von 2.500 Unter-
schriften für das Bürgerbegeh-
ren gegen die beschlossene 22,3 
Millionen Euro teure Vorzugs-
variante erreicht. Am 27. Juli 
wird der »IBBS«-Vorstand alle 
gesammelten Unterschriften 
Oberbürgermeister Martin 

Staab überreichen. »IBBS«-Vor-
sitzender Gerald Thom dankte 
allen, die zum Erreichen dieses 
ersten Ziels beitrugen, dabei 
viel Überzeugungsarbeit leiste-
ten und viele Menschen über 
die optimierte Bestandsvariante 
der »IBBS« informierten. Er ruft 
trotz des Erfolgs zum Weiter-
sammeln von Unterschriften 
auf. »Am Samstag wurden zwar 
schon 2.800 Unterschriften er-
reicht, wir müssen jedoch mit 
zehn bis 20 Prozent ungültigen 

Eintragungen rechnen. Zudem 
will ›IBBS‹ mit mindestens 
3.000 Unterschriften eine 
machtvolle Demonstration des 
Bürgerwillens gegen die be-
schlossene Seetorquerung do-
kumentieren und dann natür-
lich wieder einen Blumenstrauß 
samt T-Shirt überreichen«, sag-
te Thom. Letzte Möglichkeit für 
die Eintragung in die Unter-
schriftenliste wird beim kom-
menden Samstagsmarkt am 
»IBBS«-Stand sein.

»IBBS« bei 2.800 Unterschriften
Offizielle Übergabe für den 27. Juli geplant 

 Radolfzell (gü). Die Stadtver-
waltung plant, das Milchwerk 
im Sommer 2016 für elf Wo-
chen für Sanierungsarbeiten im 
Foyer zu schließen. Darüber in-
formierten Angelique Tracik, 
Fachbereichsleiterin Kultur, 
und Erik Hörenberg, Leiter des 
Milchwerks, den Kulturaus-
schuss in seiner jüngsten Sit-
zung. Der Schließungszeitraum 
sei allein aufgrund der Verle-
gung des neuen Bodenbelags 
im Eingangsbereich vonnöten, 

sagte Tracik. 230.000 Euro ste-
hen dafür als Ergebnis eines 
Gerichtsverfahrens zur Verfü-
gung. Hinzu kommen noch-
mals 385.000 Euro, die für wei-
tere Sanierungsarbeiten ver-
wendet werden sollen. An einer 
Sanierung führe nach Angaben 
Hörenbergs allerdings kein 
Weg vorbei: »Wir müssen uns 
auf dem Markt etablieren, da 
müssen wir die elfwöchige Um-
bauzeit nutzen, um auch weite-
re Mängel zu beheben.« Neben 

dem Bodenbelag soll eine Pla-
nung umgesetzt werden, die es 
ermöglicht, den großen und 
den kleinen Saal separat von 
einander zu nutzen. Zudem soll 
das Milchwerk einen barriere-
freien Zugang erhalten. Helmut 
Villinger (CDU) machte deut-
lich, dass Nutzer solche Maß-
nahmen erwarten. Das sahen 
auch die restlichen Ausschuss-
mitglieder so und stimmten 
dem Beschlussvorschlag mit 
großer Mehrheit zu. 

Milchwerk für elf Wochen zu
Foyer soll im Sommer 2016 renoviert werden

IN ENGEN WACKELT
WIEDER DIE GASS’

Dass sie Feste feiern können, das be-
weisen die Engener Jahr für Jahr be-
sonders eindrücklich am letzten Juli-
Wochenende, wenn das Altstadtfest 
in die Hegaustadt lockt. Am Samstag, 
25. Juli, ist es wieder soweit, dann 
wackelt von morgens um acht bis tief 
in die Nacht die Gass’ im Herzen von 
Engen. Um 11 Uhr wird auf dem 
Marktplatz mit Gewehrsalven und 
Trommelwirbel das Fest der Vereine 
offiziell eröffnet, ehe sich die Besu-
cher in den Festtrubel stürzen kön-
nen. Mehr über das Engener Alt -
stadtfest auf den Seiten 8 und 9.

EIGELTINGEN UND SEIN
SCHMUCKES HERZSTÜCK

Ein Schmuckstück schmückt die Orts-
mitte von Eigeltingen nun noch 
mehr: Das Rathaus in der Gemeinde 
am Krebsbach wurde im Altbestand 
saniert und um einen Anbau erwei-
tert. Gleichzeitig wurde der benach-
barte Dorfplatz verschönt und mit ei-
nem Narrenbrunnen versehen. Beides 
wird am Samstag, 25. Juli, ab 13 Uhr 
der Bevölkerung vorgestellt. Dabei 
präsentiert sich das Rathaus in der 
Krumme Straße bis 16 Uhr mit einem 
Tag der offenen Tür. Mehr dazu steht 
auf unserer Sonderseite im Innern 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe. 

WERBUNG HAT DIE AUFGABE
ETWAS AUSZULÖSEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz, Tel. 07531/996760
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Deutschlands
günstigster
SUV!

schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster
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Stockach (wh). »Wir haben es 
geschafft.« Kaya Mazur, Klas-
sensprecherin der Kaufmänni-
schen Berufsfachschule 2 BFW 
2 am Berufsschulzentrum 
Stockach (BSZ), fühlte sich im 
Bürgerhaus »Adler-Post« sicht-
lich wohl und sprach ihren Mit-
schülern aus dem Herzen und 
aus der Seele. Ihr Jahrgang 
wurde ebenso wie die Absol-
venten des kaufmännischen 
Berufskollegs und des BK Tech-
nik, die Fachpraktiker Küche 
und Hauswirtschaft, die Kauf-
leute aus den Bereichen Einzel-
handel, Großhandel und Indus-
trie sowie die Schüler des Vor-
qualifizierungsjahres Arbeit/
Beruf und des Berufseinstiegs-
jahres verabschiedet. »Wir ha-
ben die Wirtschaftsschule er-
folgreich abgeschlossen, sind 

aus dem Chaos zur Stärke ge-
langt, aber unser Weg ist noch 
nicht zu Ende. Die meisten von 
uns gehen auf weiterführende 
Schulen. Auch die Lehrer haben 
sich tapfer geschlagen«, um-
schrieb Kaya Mazur dezent die 
Leidensfähigkeit der Pädago-
gen. Ihre Klassenlehrerin Ger-
linde Hug schmunzelte und 
wollte sich als Bäuerin sehen, 
die ihre Ernte trocken und er-
folgreich eingebracht hat. Die 
Zeugnisübergabe dokumentiert 
die Mittlere Reife und ist für die 
meisten Absolventen lediglich 
der Startblock für die weitere 
schulische Laufbahn. 
Joey Neubert, der einzige Mann 
in der Hauswirtschaftlichen Be-
rufsfachschule 2 BFH 2, und 
seine Kollegin Ellen Maly hiel-
ten die Abschlussreden und be-

dankten sich bei ihren Lehrern, 
insbesondere bei ihrer Klassen-
lehrerin Gerlinde Joos. Diese 
hob den positiven Geist und die 
Leistungsbereitschaft ihrer 
Schüler hervor: »Das Miteinan-
derschaffen hat mich sehr ge-
freut.« Die meisten Schüler die-
ser Abschlussklasse werden mit 
dem Eintritt in ein Ausbil-
dungsverhältnis den Berufsweg 
einschlagen. 
Schulleiter Karl Beirer hatte 
sich für seinen Abschlussfeier-
marathon in fünf Etappen mit 
dem Leitgedanken »In Bewe-
gung bleiben und nicht die Ba-
lance verlieren« gewappnet. Er 
fragte sich, mit welchem Blick 
die Schüler vor zwei Jahren in 
die Schule eingetreten seien 
und mit welchen passgenauen 
Kletterhilfen der Schule er sie 

nun in die weitere Ausbil-
dungswelt entlassen könne: 
»Die Schule mit ihren kompe-
tenten Lehrkräften hat ver-
sucht, euch mit Fach- und So-
zialkompetenz auszustatten. 
Wir haben euch bei eurer Moti-
vation unterstützt und gehol-
fen, dass ihr eure Identität fin-
den könnt. Leidenschaft und 
Mut müsst ihr immer beweisen, 
um die Brücken zu neuen Zie-
len überschreiten zu können.« 
Der stellvertretende Elternbei-
ratsvorsitzende Thomas Maly 
stellte heraus, dass sich jetzt 
auch die Eltern zusammen mit 
ihren Kindern neu orientieren 
müssten. Ursula Vent-Schmidt 
hatte die Abschlussfeier vorbe-
reitet und moderiert. Der 
Schlussapplaus galt ihr genau-
so wie der Schulband. 

Die Ernte war erfolgreich
Berufsschulzentrum Stockach verabschiedet seine Absolventen 

Zufrieden, strahlend und mit dem Blick nach vorn stellten sich die 27 Absolventen der Kaufmännischen Berufsfachschule 2 BFW 2 des 
Stockacher Berufsschulzentrums (BSZ) zum abschließenden Gruppenbild. Die meisten von ihnen werden weiterführende Schulen besuchen. 
Nur drei treten in ein Ausbildungsverhältnis ein. swb-Bild: wh

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Die Sperrung der B 31 alt von 
Ludwigshafen in Richtung 
Sipplingen nach dem Hang-
rutsch wurde aufgehoben. Die 
Hangsanierungsarbeiten konn-
ten inzwischen abgeschlossen 
werden. 

B 31 ist 
wieder frei

 Stockach (swb). Das Stock-
acher »Nellenburg-Gymnasi-
um« huldigt dem Sommer auf 
seine Weise - mit einem Som-
merkonzert am Montag, 27. Ju-
li, um 19 Uhr in der Aula der 
Schule. Zum Ausklang des 
Schuljahres wird ein fröhliches, 
mitreißendes Programm mit 
vielen bekannten Melodien ge-
boten. Mit dabei sind der Un-
terstufenchor, das Unterstufen-
orchester, die Big-Band, der 
Pop- und Gospelchor sowie ein 
Überraschungsorchester. Der 
Eintritt ist frei. 

Melodien mit
Schwung

Hohenfels (sw). Die Bauernka-
pelle Mindersdorf ist ein Chart-
stürmer: In der Volkstümlichen 
Hitparade des Radiosenders 
SWR4 belegt die Formation aus 
Hohenfels mit ihrem schwung-
vollen Titel »Ja, wir steh’n auf 
Blasmusik« Rang vier. 

Chartstürmer
aus Hohenfels

 Stockach (swb). Dieses Mal 
wurde die tüchtige Stockacher 
Feuerwehr nicht gebraucht. Am 
Sonntag, 19. Juli, war der 
Grund für einen Alarm ein an-
gebranntes Essen gewesen. 

Besonderer
Einsatz 

mit den Teilausgaben
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Wir bieten:
Reparatur und Reinigung von Teppichen
aller Art.
dazu gehört:
Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
in unserem Atelier
Kostenlose Beratung und Abholung

20%
Sommerrabatt!

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10
www.teppichklinik-shiras.de

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

www.kleider-mueller.de 
Ekkehardstr. 30 
78224 Singen

Montag – Freitag von 10 – 18 Uhr 
Samstag 10 – 16 Uhr

Ab sofort in Singen

Riesenauswahl 

an Trachtenmode 

für die ganze Familie

Vorbeischauen lohnt sich

Rostbratwürste
Thüringer Art mit frischem Brät /
Nürnberger Art – als 5er-Pack
oder Grillschneckle
100 g                                                       0,95
Donauschwäbische
Paprikawurst – herzhaft zum kalt
und heiß essen
100 g                                                       0,80
Mettwurst fein
der würzige Brotaufstrich
100 g                                                       0,90
Hinterschinken
magerer und saftiger Kochschinken
100 g                                                       1,49

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g                                                       0,72
5-Minuten-Pfanne
für die schnelle Küche, Geschmacksvarianten:
Gyros / Roma / Budapest / Hubertus
100 g                                                       1,00
Rinderhacksteak/-burger
100% saftiges Rind, fertig mariniert
für Grill oder Pfanne
100 g                                                       1,05
Putenschnitzel/-steak
auch Geschnetzeltes / Grillspieß
und Filet
100 g                                                       1,08

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

fit im Sommer mit

IBERICO
Schweinekotelett

vom Pata Negra Schwein

100 g € 1,99

zarte Steaks auf den Grill

Rinderhüfte
auch gewürzt
zart gelagert

100 g € 2,29
die beliebte Vesperwurst

Krakauer
mit Kümmel

100 g € 1,09

der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,09

die mögen alle

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

AKTION   AKTION   AKTION

Hähnchenkeulen
gerne zum Grillen

mariniert

100 g € 0,49
einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt
und gekocht

100 g € 1,59

Die Melone ruft!

Pata Negra Schinken,
Badischer Bergluft Schinken,

San Danielli Schinken,
Parma Schinken,
Serano Schinken

natürlich hausgemacht

Rindfleischsalat
mit Spargel

gerne zu Bratkartoffeln

100 g € 1,49
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Am vergangenen Wochenen-
de verwandelte sich der Moo-
ser Ortsteil Iznang wieder in 
einen geschäftigen Bienen 
stock: Der Töpfermarkt hat 
auch in diesem jahr wieder 
zahlreiche Kenner und Töpfer-
Fans auf die Höri gelockt. An 
beiden Verkaufs- und Ausstel-
lungstagen strömten Besucher 
aus dem gesamten WOCHEN-
BLATT_Land nach Iznang, um 
einen großen Querschnitt der 
keramischen Kunst zu sehen 
und zu erwerben. Bereits zum 
17. Mal fand der Töpfermarkt 
in Iznang statt und ist somit 
nicht mehr aus dem Veranstal-
tungskalender der Höri-Ge-
meinde wegzudenken. 

KERAMIK

So schön feierte Radolfzell
Hausherrenfest zog abermals die Massen an 

Ein Highlight beim diesjährigen Hausherrenfest war abermals die Mooser Wasserprozession am Mon-
tagmorgen. Die liebevoll geschmückten Boote wurden in Radolfzell von Hunderten Menschen in Empfang 
genommen. swb-Bild: gü

Gemeinsam erbaten Stadtpfarrer Michael Hauser und Weihbischof 
Dr. Paul Wehrle beim Fürbittgottesdienst am Sonntag auf dem 
Marktplatz den Beistand der Hausherren. swb-Bild: pud

Standesgemäß nach dem Haus-
herrenamt folgte die Prozession 
mit den Reliquien durch die Alt-
stadt unter großer Beteiligung 
der Bevölkerung. swb-Bild: pud

Volle Leistungsbereitschaft zeigten die Hilfsorganisationen. Bereits zum Auftakt des diesjährigen Haus-
herrenfestes am Freitag pilgerten zahlreiche Schaulustige auf den Seetorplatz. swb-Bild: gü

Radolfzell (pud). Der Markt-
platz war von Menschen dicht 
gefüllt, die das Jubiläumskon-
zert des »JBO« anlässlich seines 
50-jährigen Bestehens hören 
wollten. Sie erlebten zwei Be-
sonderheiten. Zum einen be-
fanden sich 100 Musiker auf 
der Bühne, weil die Jugendli-
chen von ehemaligen »JBOlern« 
unterstützt wurden. Der älteste 
Aktive war der 59-jährige 
Trompeter Dietmar Baumgart-
ner. 
Zum anderen standen abwech-
selnd am Pult drei Dirigenten, 
übrigens die drei einzigen des 
»JBO«: Heinrich Braun, Kuno 
Rauch und Ladislaus Vischi. 
Marc Baumgartner, der locker 
und spaßig durch das Pro-
gramm führte, nannte Braun 
den »Vater der Radolfzeller Mu-

sik « und »Musikdirektor im Un-
ruhestand mit seiner aus dem 
Tritt geratenen Hochzeitsge-
sellschaft«. Dabei spielte er auf 
das »krumme und geeierte« 
Hochzeitswerk »Serenade Op. 
22c« an. Vischi dagegen war 
der »friedvolle Drache«, in An-
lehnung an das Werk »Pilatus 
Mountain of Dragons«. Rauchs 
Wahl des Werks »Highlights 
from Chess« bezeichnete er als 
»geschickten Schachzug«. Das 
begeisterte Publikum bedankte 
sich mit Standing Ovations für 
das rund einstündige, ausge-
zeichnete Konzert und erhielt 
zwei Zugaben. Vischi dirigierte 
den »Washington Post March«. 
Danach forderte er Braun auf, 
noch einmal die rhythmisch 
und metrisch komplizierte »Se-
renade« zu leiten. 

Drei Dirigenten 
am »JBO«-Pult

Ein ausgezeichnetes Konzert bot das »JBO« anlässlich seines 50-jäh-
rigen Bestehens. Die Dirigenten Ladislaus Vischi, Heinrich Braun 
und Kuno Rauch (v.l.) führten meisterlich durch das sehr unterhalt-
same Programm. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Mit der »Vital-
box« konnte der nächste Bau-
stein am Seeufer am vergange-
nen Freitag sein Richtfest fei-
ern. Und mit dem Richtfest soll 
nach Meinung von Oberbürger-
meister Martin Staab noch lan-
ge nicht Schluss am Radolfzel-
ler Seeufer sein. »Die Entwick-
lung an der Seepromenade wird 
auch mit der »Vitalbox« noch 
nicht zu Ende sein - vielmehr 
ist sie zusammen mit dem Grill-
platz und dem Wasserspielplatz 
ein weiterer Baustein, an des-
sen Ende ein neues Seeufer ste-
hen soll«, sagte der Radolfzeller 
Rathauschef in seiner Rede. 
Mithilfe von weiteren »Baustei-
nen« soll das Radolfzeller See-
ufer in den kommenden Jahren 
etwas ganz Besonderes werden. 

Unterstützung erhielt OB Staab 
von der Bodensee-Hafen-Ge-
sellschaft (BHG): »Die »Vital-
box« ist für die Bodensee-Ha-

fen-Gesellschaft der Beginn ei-
ner Entwicklung, in welcher in 
den kommenden Jahren gastro-
nomischen Einrichtungen ent-

stehen können. Wir leisten da-
mit gerne einen Beitrag, um die 
Seepromenade aufzuwerten, 
mit welcher auch eine Entwick-
lung unserer Schifffahrt am 
Untersee einhergehen wird«, er-
klärte Dr. Norbert Reuter, Ge-
schäftsführer der BHG. Er nutz-
te zudem die Gunst der Stunde, 
um die Bereitschaft der BHG zu 
signalisieren, sollte die Mole 
neu gestaltet werden. »Wir ste-
hen parat«, ergänzte sein Kolle-
ge aus der Geschäftsführung, 
Christoph Sigg. Nach Angaben 
von OB Staab könnte dies 2019 
geschehen. Dann nämlich lau-
fen die Pachtverträge aus. Be-
treiben wird die »Vitalbox« im 
übrigen Volker Probst. Nach ei-
genen Angaben wird der Kiosk 
am 1. März 2016 öffnen. 

»Vitalbox« feiert Richtfest
Eröffnung des neuen Kiosk für Anfang 2016 geplant 

Stießen gemeinsam auf das Richtfest der »Vitalbox« an: Martin 
Grünmüller, Leiter der Stadtplanung, Thomas Nöken, Fachbereichs-
leiter Bauen, Oberbürgermeister Martin Staab, sowie die beiden Ge-
schäftsführer der BHG, Dr. Norbert Reuter und Christoph Sigg. 

Gaienhofen (swb). Der Kinder-
Kleidermarkt in Gaienhofen 
findet am 12. September statt. 
Die Nummernvergabe startet 
am Freitag, 24. Juli, bei Steffi 
Stauß   (07735/937910) und Syl-
vie Spehr    (07735/919647). 

Shoppen 
für Kinder

Radolfzell (swb). Die Vertreter 
der »Initiative Besorgte Bürger 
Seetorquerung« kündigten an, 
die Unterschriften für das Er-
wirken eines Bürgerentscheids 
am Montag, 27. Juli, offiziell 
an OB Martin Staab zu überge-
ben. Die Stadtverwaltung bittet 
um Verständnis, dass das Bür-
gerbüro aus diesem Grund an 
zwei Tagen – Mittwoch, 29. Juli 
sowie Donnerstag, 30. Juli – 
ganztägig geschlossen ist. 

Bürgerbüro 
schließt 

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Das Seeblickfest mit dem Mu-
sikverein Horn-Gundholzen 
findet am 24. u. 25.7. jeweils 
ab 19 Uhr und am 26.7. ab 
10.30 Uhr auf dem Schulhof 
Horn statt.
»Der Sonne entgegen«, eine 
geführte Rheintour von Wan-
gen nach Diessenhofen/
Schweiz bietet das Bootsstüble 
Wangen immer freitags von 
15.30-20.30 Uhr an. Infos/An-
meldung: Bootsstüble Wangen, 
Seeweg 1, Tel. 07735/440662.
Vorbesprechung zum Kinder-
Kleidermarkt Gaienhofen und 
gemütl. Beisammensein ist am 
Do., 23.7., um 19 Uhr im See-
hörnle in Horn. Die Kunden-
nummernvergabe startet am 
Fr., 24.7.: Steffi Strauß, Tel. 
07735/937910; Sylvie Spehr, 
Tel. 07735/919647.
Ein Promenadenkonzert mit 
dem Mühlbach-Quintett findet 
am Fr., 31.7., um 19.30 Uhr an 
der Uferpromenade in Hem-
menhofen statt.
Das Sommer-Schulkonzert 
»Get Together« mit der Kanto-
rei und dem Orchester der 
Evang. Schule Schloss Gaien-
hofen findet am 25.7. um 19 
Uhr in der Melanchthonkirche 
Gaienhofen und am 26.7. um 
18 Uhr in der Lutherkirche in 
Singen statt.
Das Kirchenschiff Untersee 
wird am 26.7. und 23.8. 
Schweizer Gemeinden mit den 
gegenüberliegenden deutschen 
Gemeinden verbinden. Route u. 
Zustieg: 19.15 Uhr ab Berlin-
gen, 19.25 Uhr ab Gaienhofen, 
19.30 Uhr ab Steckborn, 19.50 
Uhr ab Mammern und 20.15 
Uhr ab Stein a. Rh.; Gottes-
dienst auf dem Rückweg, die 
Fahrt ist kostenfrei, Spende er-
beten. Anmeldung ab sofort 
beim Tourismusbüro Stein a. 
Rh., Oberstadt 3, CH-8260 
Stein a. Rh., Tel. +41(0)52/ 
6324032, unbedingt erforder-
lich.
Flohmarkt in Wangen ist am 
So., 26.7., ab 9 Uhr bei der Hö-
ri-Strandhalle.
Beim »Garten-Rendezvous am 
Untersee« ist am So., 26.7., von 

10-17 Uhr freie Besichtigung 
im Privatgarten Otterbach, 
Wangen, Pankratiusweg 2.
Eine Kirchenführung in der 
Petruskirche in Kattenhorn 
bietet Herr Pfr. Brates am Sa., 
1.8., um 15 Uhr an. Erläutert 
werden vor allem die Entste-
hung u. Bedeutung der großflä-
chigen Glasfenster von Otto 
Dix. Dauer: 45 Min., Eintritt 
frei. Die Kirche ist in der Som-
merzeit tägl. von 10-18 Uhr ge-
öffnet.
Eine BUND-Ferienfreizeit für 
Kinder von 7-12 Jahren findet 
am Donnerstag und Freitag,  
30./31.7., von 10-16 Uhr auf 
dem Kreuzhof statt.
Das Strandfest findet von Fr.-
So., 31.7-2.8., bei der Höri-
Strandhalle Wangen statt.
Naturkundliche Solarboot-Ex-
kursionen finden jeden Mitt-
woch bis einschl. 26.8. bei ge-
nügender Beteiligung und gu-
tem Wetter statt. Abfahrt ist je-
weils um 16.30 Uhr am Steg im 
Hafen Moos. Anmeldung bis 
jeweils spätestens Dienstag, 12 
Uhr, in der Tourist-Info Moos, 
Tel. 07732/9996-17 unbedingt 
erforderlich.
Eine Kirchenführung in der 
Wallfahrtskirche St. Genesius 

in Schienen findet regelmäßig 
freitags um 10 Uhr bis einschl. 
4.9. statt. Infos: Tourist-Infor-
mation Öhningen, Klosterplatz 
1, Tel. 07735/819-20.
Die BUND-Ortsgruppe Öhnin-
gen trifft sich zum BUND-
Stammtisch am Mi., 29.7., ab 
18 Uhr im Waldheim Schienen.
Eine Rundwanderung über die 
Halbinsel Höri und durch die 
Wälder des Schienerbergs mit 
der Wanderführerin des 
Schwarzwaldvereins Bärbel 
Liebermann findet am Mi., 
29.7., statt. Treffpunkt ist um 
14 Uhr am Kultur- und Gäste-
büro Gaienhofen, Im Kohlgar-
ten 1. Die Wanderung findet 
statt ab 4 Pers. und dauert 2-3 
Std. Anmeldung beim Kultur- 
u. Gästebüro Gaienhofen, Tel. 
07735/81823, info@gaienho-
fen.de, Rückfragen bei B. Lie-
bermann, Tel. 07735/3979.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 25./26.7.2015:
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: Sa., 14 Uhr Taufgottes-
dienst am See (Pfr. Klaus); So., 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend -
mahl (Pfr. Klaus), parallel KiGo. 
»Stein am Rhein«: So., Gottes-
dienst auf dem Schiff; 9.45 Uhr 
Gottesdienst in der Stadtkirche.

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN
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BANKHOLZEN
MUSIKVEREIN
Blasmusik am See gibt es am 
Fr., 24.7., ab 19.30 Uhr in der 
Uferanlage in Iznang.

GAIENHOFEN
MODELLBAHNCLUB
Clubabend des Modellbahn-
clubs »Höri« am Mi., 29.7., ab 
20 Uhr im Gasthaus Kaiser-Eck.
TV
Abschlussgrillen der TVG-Ju-
gend ist am Do., 23.7., ab  18.30 
Uhr am Hintereingang der Hö-
ri-Halle.
Kids-Cup für Schulkinder in 
und um die Höri-Halle-Halle 
mit dem TV Gaienhofen ist am 
Sa., 25.7., ab 10 Uhr.
YC
Der 1. Lauf zur Känguru-Re-

gatta findet am So., 2.8., um 11 
Uhr statt.

HEMMENHOFEN
AC
Ein Fischerfest veranstaltet der 
AC Hemmenhofen am Sa., 
25.7., ab 16 Uhr an der Stegan-
lage Hemmenhofen. Freund-
schaftsfischen des AC Hem-
menhofen ist am So., 2.8., von 
7-11 Uhr am Vereinsgelände 
Hemmenhofen, Kirchsteig.
BÜRGERKAPELLE
Ein Promenadenkonzert mit 
der Bürgerkapelle Hemmenho-
fen findet am Fr., 24.7., ab 
19.30 Uhr an der Uferpromena-
de in Hemmenhofen statt.

HORN
YC
Eine Bootsausfahrt mit Über-

nachtung hat der YC Horn am 
Sa., 25.7.

IZNANG
SPIELMANNSZUG
Zum Strandfest lädt der Spiel-
mannszug Iznang vom 1.-2.8. 
in die Uferanlage in Iznang ein.
TUS
Seine Vereinsmeisterschaften 
trägt der TuS Iznang am Fr., 
24.7., ab 16 Uhr in der Sport-
anlage Mooswald aus.

MOOS
SEGELCLUB
Zum Vereinshock trifft sich der 
Segelclub Moos am Fr., 31.7., 
um 19.30 Uhr im Seglerheim.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Die Wanderung des Bezirks 
DHB zu den Fünf-Seen am Pi-
zol/Ch findet von Sa., 25.7. - 
So., 26.7., statt. Mitglieder und 
interessierte Gäste sind einge-
laden.

Zu einer literarischen Wande-
rung lädt der Schwarzwaldver-
ein Öhningen-Höri am Sa., 1.8., 
ein. Hubert Matt-Willmatt wird 
dabei aus dem Leben von Elisa-
beth Walter berichten und an 
passenden Stationen aus dem 
»Schmiedledick« vorlesen. 
Treffpunkt: 9 Uhr P Bahnhof 
Landesgartenschau Singen, 
Rückfahrt mit dem Seehas ab 
Mühlhausen; Wanderzeit: ca. 4 
Std. inkl. Lesungen; Organisa-
tion: Zita Muffler, Tel. 
07533/1894. Mitglieder und in-
teressierte Gäste sind eingela-
den.

WANGEN
FC
Ein Seefest veranstaltet der FC 
Wangen am Sa., 25.7., und So., 
26.7. Am Samstag beginnt der 
Festbetrieb ab 19 Uhr, ab 20 
Uhr unterhalten die Aachtaler. 
Am Sonntag gibt es ab 11 Uhr 
Unterhaltung mit den Rebberg-
Musikanten und ab 14 Uhr mit 
»Zwickt's Mi«.

WEILER
BÄNKLEFÄSCHTERS
Ein Bänklefäscht veranstalten 
die Bänklefäschters am Sa., 
1.8., ab 20 Uhr in der Kiesgru-
be Weiler.

 Gaienhofen (swb).  Das Ferien-
programm in Gaienhofen ist da 
und bietet von 30. Juli bis 11. 
September wieder viele Aktio-
nen rund um Spaß, Sport und 
Kreativität. Dank der fruchtba-
ren Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Vereinen und Betrie-
ben sowie engagierten Bürgern 
ist wieder ein tolles Programm 
entstanden. Mit dabei sind wie-
der die beliebten Klassiker wie 
die Piratenfahrt auf der MS 
Seestern, der Feuerwehrtag und 
das Fußball-Camp. Das kreative 
Angebot mit dem POP ART-
Malkurs, Töpferkursen, Druck-
werkstatt, Mosaike legen, Bas-
teln von Vogelfutterstellen, 
Traumfängern und Stecken-
pferden aus Poolnudeln lässt 
Kinderherzen höher schlagen. 

In der Cup-Cake Backstube, bei 
der Grillparty, dem Pizzaba-
cken, Kräutersalz und Kräuter-
butter herstellen und dem ita-
lienischen Nudelzauber ver-
wöhnen sich die Kinder mit ku-
linarischen Leckereien. Sportli-
che Herausforderungen gilt es 
beim Segeln, den Kanutouren, 
den Inline-Kursen, beim Ten-
nis, Tauchen, Ponyreiten, Mini-
golfen, Bauchtanz, Schnuppe-
rangeln, Wasserski fahren und 
mit der DLRG zu meistern. 
Auch das Angebot für Jugend-
liche wird mit zwei neue Aktio-
nen bereichert: So geht es auf 
den Golfplatz Steißlingen-
Wiechs zu einem Probetraining 
mit einem Profitrainer und auf 
dem Campingplatz Horn treffen 
sich Jugendliche und Erwach-

sene zum Cajon-Workshop, ei-
ner Sitztrommel mit garantier-
tem Spaßfaktor. In das Reich 
von Märchen und Myhten ent-
führen die Theatervorstellung 
»Die Wichtelmänner« nach den 
Gebrüdern Grimm mit dem 
Mitspieltheater »Kauter & Sau-
ter« und das Kaspertheater 
»Kasper und Sternenfresserkro-
kodil« mit dem »Rebknor-
ze«-Theater, welche schon in 
den vergangenen Jahren die 
Herzen aller Kinder eroberten. 
Neugierig geworden? 
Das Ferienprogramm ist ab so-
fort erhältlich im Kultur- und 
Gästebüro Gaienhofen, Im 
Kohlgarten 1, in Gaienhofen, 
unter 07735/81823, per Mail an 
info@gaienhofen.de oder unter 
www.gaienhofen.de

Paddeln, Pizza und Piratenfahrt
beim Ferienprogramm

Moos (swb). Die Gemeinde 
Moos hat zusammen mit vielen 
freiwilligen Helfern und Verei-
nen ein Kinderferienprogramm 
für die Sommerferien vorberei-
tet. Es wurde wieder ein span-
nendes und abwechslungsrei-
ches Programm zusammenge-
stellt. Neben altbewährten und 
immer wieder gern besuchten 
Programmpunkten gibt es auch 
neue Aktivitäten wie zum Bei-
spiel Yoga und Traumfänger 
basteln. Der Besuch des Ar-
chäologischen Landesmuseums 
wie auch des Napoleonmuse-
ums steht an. Der Weg zum Na-

poleonmuseum beinhaltet so-
gar eine Schifffahrt.
Da die Anmeldungen bereits 
erfolgen können, ist das belieb-
te Filzen von Schmuckstücken 
schon ausgebucht. Für die Pro-
grammpunkte Erste-Hilfe-Kurs, 
Wasserwettbewerbe der DLRG, 
Flechten, Töpfern, Luftgewehr- 
und Bogenschießen, Wandern 
und einige andere sind jedoch 
noch Plätze frei. 
Für die ganz Kleinen gibt es 
den kreativen Kindertanz. Hier 
ist die Teilnahme schon ab vier 
Jahren möglich. Auch die et-
was älteren sind nicht außen 

vor. Zum Beispiel Zumba, Yoga 
und die Kanu-Tour bieten für 
Teenies ein tolles Ferienpro-
gramm.
Das vielseitige Kinderferienpro-
gramm ist mit allen ausführli-
chen Informationen in der Tou-
rist-Information in Moos er-
hältlich. Dort bekommen Inte-
resseten auch alle notwendigen 
Informationen zu den einzel-
nen Veranstaltungen. 
Anmeldungen sind unter 
07732/999617, per E-Mail tou-
ristik@moos.de oder über die 
Homepage der Gemeinde www.
moos.de möglich. 

Noch Plätze frei
Mit Vollgas in die Sommerferien in Moos

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
25./26.07.2015:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Orsingen-Nenzingen (sw). 
Vorsitzender ist er nie gewesen. 
Nein, das nicht. Aber, erklärt 
Alois Joos mit sympathischer 
Bescheidenheit, er ist ein treues 
Parteimitglied. Das ist unbe-
stritten: Denn der 91-Jährige 
aus Orsingen-Nenzingen bei 
Stockach hat die Anfangszeiten 
der Christlich Demokratischen 
Union (CDU) vor 70 Jahren mit-
erlebt, und er ist das einzige 
noch lebende Gründungsmit-
glied der Vorgängerpartei im 
Landkreis Konstanz. Die Badi-
sche Christliche-Soziale Volks-
partei (BCSV), so erzählt der 
rüstige Senior, wurde am 22. 
Januar 1946 in der »Fortuna« in 
Stockach aus der Taufe geho-
ben. Denn der vierfache Vater, 
zehnfache Großvater und vier-
fache Ur-Opa fühlte sich dem 
christlichen Glauben eng ver-
bunden: »Damals hatte das »C« 
im Namen noch etwas bedeu-
tet.« Die Spendenaffäre von 
Alt-Kanzler Helmut Kohl hat 
ihm nicht so sehr behagt, doch 
ausgetreten ist er nie: »In einer 
Partei bleibt man sein Leben 
lang«, erklärt er dem CDU-

Kreisvorsitzenden Willi Streit 
und Nikolaus Langner, dem 
Ortsvorsitzenden von Orsin-
gen-Nenzingen, die ihn für sei-
ne Treue mit einer Urkunde 
auszeichneten.
Eine Feierstunde für Alois Joos. 
Doch es gab auch dunkle Stun-
den im Leben des 1924 in Or-
singen Geborenen: Nach einem 
Vierteljahr Schmalspurausbil-
dung wurde der junge Mann im 
Zweiten Weltkrieg an die Front 

geschickt und als 19-Jähriger 
in Russland so schwer verwun-
det, dass sein Bein steif blieb. 
Wegen dieses Handicaps wurde 
er 1944 aus der Wehrmacht 
entlassen und kehrte in seinen 
Heimatort zurück, wo der NS-
Diktatur die französische Be-
satzung nachfolgte. Er erinnert 
sich noch, wie er mit dem Pfer-
dewagen nach Nenzingen fuhr, 
um den neuen Machthabern ih-
re Lebensmittelrationen zu 

überbringen. Obwohl er eigent-
lich bei der Ernte helfen sollte. 
Landwirt ist er fast ein ganzes 
Leben lang gewesen. Halt nicht 
ganz. Der Chef des Orsinger 
Bauunternehmens Stemmer 
wollte unbedingt, dass der 
Sohn von Alois Joos bei ihm 
mitarbeitete. Doch der hatte ge-
rade seine Ausbildung und sei-
nen Meister im Fachbereich 
Landwirtschaft gemacht, war 
Bauer mit Leib und Seele und 
wollte im erlernten Beruf arbei-
ten. Also übernahm Alois Joos 
den Job. In zehn Jahren als 
Baufacharbeiter war er am Ent-
stehen so manchen Gebäudes 
beteiligt. Darauf ist er stolz.
Heute, mit 91 Jahren, haben 
zwar die Augen ein wenig 
nachgelassen, doch engagiert 
verfolgt er das politische Tages-
geschehen, und Finanzminister 
Wolfgang Schäuble hat seine 
Hochachtung. Neben der Politik 
hat sich Alois Joos 30 Jahre 
lang als VdK-Vorsitzender en-
gagiert. Und sein Fazit lautet: 
»Ich glaube nicht, dass ich in 
meinem Leben heute viel an-
ders machen würde.«

Ein Leben mit der Partei
Alois Joos und die Anfangszeiten der CDU im Landkreis

Alois Joos aus Orsingen wurde von dem CDU-Ortsvorsitzenden von 
Orsingen-Nenzingen Nikolaus Langner (links) und dem Kreisvorsit-
zenden Willi Streit für seine Treue zur Partei geehrt. swb-Bild: sw

Öhningen (hz). Jüngst feierte 
die Grund- und Hauptschule 
Öhningen ihr Schulfest. Das 
Fest, veranstaltet vom Förder-
verein und den Schülern, findet 
im Rhythmus von drei Jahren 
statt und gibt den Eltern, Groß-
eltern, Freunden und Bekann-
ten einen Einblick in den 
Schulalltag. Die Resonanz war 
erfreulich. Unter den Gästen 
waren kommunale Gemeinde-
vertreter und der Landtagsab-
geordneter Siegfried Lehmann. 
Die Schule nutzte die Gunst der 
Stunde, um den kürzlich erhal-
tenen Landesnaturschutzpreis 
für das Projekt »Streuobstwie-
se« der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. Im März konnte eine 
kleine Delegation die begehrte 
Trophäe im neuen Schloss in 
Stuttgart entgegennehmen. 
Den Preis überreichte Alexan-
der Bonde, der Landesminister 
für den ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz. Das Streu-
obstwiesenprojekt wurde in 
2011 von der Diplomgeografin 
Katja Heller und vom Förder-
verein initiiert. Heute ist es ein 
fester Bestandteil des Bildungs-
planes. Im Rahmen des Schul-
festes präsentierten Heller und 
die Streuobstwiesenpädagogin 

Christina Sjögren das Foto-
buch: »Eine Streuobstwiese für 
die Schule«. Das Buch bebildert 
die Entwicklung und die ein-
zelnen Phasen des Schulprojek-
tes. 
Ein weiteres Highlight war der 
selbst hergestellte Saft, gepresst 
aus der Ernte der gepachteten 
Streuobstwiese. Zur Eröffnung 
des offiziellen Teils forderten 
die Schüler der ersten und 
zweiten Klasse der Schule 
Wangen die Besucher zum Mit-
machen auf. Unter dem Motto: 
»Schule in Bewegung« wurde 
geklatscht und die Arme ge-
schüttelt. Da wurden Flügelbe-
wegungen imitiert und mit den 
Daumen eine Brücke gebaut. In 
seiner Begrüßung sprach der 
Vorsitzende der Bildungskom-
mission Siegfried Lehmann von 
der Artenvielfalt und dem 
Streuobstreichtum der einhei-
mischen Kulturlandschaft. Leh-
mann würdigte das Schulpro-
jekt und sagte: »Das Streuobst-
wiesenprojekt ist ein wichtiges 
Erbe für die nachfolgende Ge-
neration«. Danach zeigte 
Schulleiter Günter Weigert die 
Originalurkunde zum Landes-
naturschutzpreis und den 
Scheck mit dem Förderbeitrag.

Ein wichtiges Erbe 
Schüler stellen »Streuobstwiese« vor

Die Schüler der ersten und zweiten Klasse der Schule Wangen for-
derten zum Mitmachen auf: Die Besucher hatten ihren Spaß. Im 
Bild von links: Projektinitiantin Katja Heller, Landtagsabgeordneter 
Siegfried Lehmann, Schulleiter Günter Weigert und Streuobst- 
wiesenpädagogin Christina Sjögren. swb-Bild: hz

Rielasingen-Worblingen (stm). 
Dass die Abschlussprüfung, 
doch kein »Supergau« war, wie 
Schülersprecher Philipp Kaier 
in seiner launigen Rede andeu-
tete, belegt der donnernde Ap-
plaus für die 116 Entlassschüler 
der Ten-Brink-Schule (TBS) am 
Freitagabend in der Talwiesen-
halle. Auch wenn Schulleiter 
Werner Metzger in seiner Rede 
auch Ausreden und den inne-
ren Schweinehunde nicht aus-
sparte, lobte er die Absolventen 
2015 als »erfolgreichen und gu-
ten Jahrgang«. Nachdem das 
Schulschiff nach fünf/sechs 
Jahren auf hoher See erfolg-
reich im Hafen angelegt habe, 
könnten sie nun entscheiden, 
auf welchem Schiff sie dem-
nächst anheuern werden, er-
gänzte Bürgermeister Ralf Bau-
mert. Dabei verwies er auf die 
Schnelllebigkeit der medialen 
Welt. Als wichtige Säule sei To-
leranz im Zusammenleben – 
Leitgedanke der TBS –, der am 
Donnerstag in Kraft getreten 
sei, wie die Elternbeiratsvorsit-
zende Jasmin Mayer anfügte.
Kurzweilig waren die Präsenta-
tionen der Abschlussklassen als 
Video und Fotocollage. Zur 
Unterrichtswirklichkeit, als 
Cup-Song, »Ein Hoch auf uns«, 
typische Schüler und Lehrer 

oder als Musikvideo. Als Preis-
träger wurden geehrt - Real-
schule: Tatjana Kopp (Schul-
preis 1,4, Musik, MUW, 
Deutsch), Amanda Scheuer 
(Geschichte, Mensch und Um-
welt), Julius Heuser (Geschich-
te), Janice Ingenhoven (Kunst), 
Laura Tegel (Kunst, kath. Reli-
gion, NWA, Sport weibl.), Lucas 
Schröter (Musik), Loreen Kers-
ting (MuW, ev. Religion, Sport), 
Miriam Marek (kath. Religion, 
Deutsch, EWG), Jaqueline Herz 
(kath. Religion), Sabrina Mond 
(Mathe), Soraya Idbelkhir (Eng-
lisch), Isabel Krause (Ethik), 
Hannes Heller (Technik), Elias 
Schlatter (Technik), Neven-Ja-
vier Will (Französisch), Tom 
Bodenmüller (Sport).
Werkrealschule: Sarah Bichsel 
(Schulpreis, WZG, GUS), Caro-
line Müller (Projektprüfung), 
Arthur Nersisan (WZG), Laura 
Junghahn (WZG), Natascha 
Szel (WZG).
WR 9: Ester Falisch (Schulpreis, 
Religion, WAG, Sport, Schulsa-
nitätsdienst), Patrycja Kukowka 
(Musik), Antonio Batticane 
(Sport), Faton Zeqiri (Sport).

Mehr Bilder vom 
Schulabschluss 
unter bilder.wo-
chenblatt.net

Starker Jahrgang
116 Absolventen an Ten-Brink-Schule

Schulleiter Werner Metzger gratuliert Tatjana Kopp, die den Schul-
preis an der Ten-Brink-Schule 2015 erhielt. swb-Bild: stm

Rielasingen-Worblingen (of). 
Interessante Nachrichten gab es 
beim Wirtschafts-Apèro des 
Standortmarketingvereins Pro 
RiWo, der zusammen mit dem 
Handels- und Gewerbeverein 
Rielasingen-Worblingen (HGV) 
am Donnerstagabend im Fit-
Well Park im Gewerbegebiet 
durchgeführt wurde.
 Bürgermeister Ralf Baumert 
gab bekannt, dass die Gemein-
de durch erneute Zuzüge inzwi-
schen die Marke von 12.406 
Einwohnern erreicht habe. In-
sofern sei die Ausweisung neu-
en Baulands in naher Zukunft 
ebenso dringlich wie das gera-
de gestartete Freiflächenmana-
gement. Auch die Entwicklung 
im erweiterten Gewerbegebiet 
laufe sehr positiv, führte Bau-
mert weiter aus. Der erste Bau-
abschnitt sei inzwischen, viel 
früher als geplant, fast voll be-
legt und es kämen viele Hand-
werksunternehmen, die der Ge-
meinde sehr gut tun würden. 
Bald solle nun der zweite Bau-
abschnitt in Richtung der 
Bahngeleise vorbereitet wer-
den, kündigte er an. Der Ge-
meinderat wolle sich auch noch 
in diesem Jahr mit einem wei-
teren »Gewerbegebiet West« be-
fassen, was in Erweiterung der 
Speditionsflächen beim Zoll-

amt entstehen soll. Es gebe eine 
Reihe von Anfragen von Unter-
nehmen, die sich in unmittel-
barer Grenznähe ansiedeln 
wollten, betonte Baumert. Der 
Vorsitzende des Ortsmarketing-
vereins ProRiWo, Werner Niete, 
zeigte sich erfreut über das rege 
Echo auf den Wirtschafts-Apè-
ro von den Unternehmern aus 
der Gemeinde, die hier von Ul-
rich Renner und seinen Mitar-
beitern durch den insgesamt 
3.000 Quadratmeter großen Fit-
Well Park geführt wurden. Den 
Park gebe es an diesem Stand-
ort bereits seit 14 Jahren und 
über weitere Entwicklungen 
werde gegenwärtig nachge-
dacht. »Wir sind Rielasingen«, 
betonte Renner, denn gerade 
durch die Unternehmer sei die 
Gemeinde so stark geworden. 
Mehr und mehr habe man sich 
auf Gesundheitsangebote, auch 
zur betrieblichen Gesundheits-
vorsorge, spezialisiert und biete 
Reha-Kurse, auch in Zusam-
menarbeit mit der Rheumaliga 
einschließlich Physiotherapie. 
Werner Niete und der neue Vor-
sitzende des HGV, Michael 
Pätzholz, kündigten an, dass si-
se den Wirtschafts-Apèro zwei 
Mal im Jahr durchführen wolle. 
Der nächste Termin soll im Feb-
ruar in der Gärtnerei Haug sein.

Gewerbegebiet West
Apèro von ProRiWo und HGV

Blumen gab’s als Dank für die interessante Führung durch den Fit-
Well Park für Britta und Ulrich Renner vom Pro RiWo-Vorsitzenden 
und vom HGV Vorsitzenden Michael Pätholz. swb-Bild: of

 Randegg (swb). Um den dritten 
Randegger Ottilien Cup geht es 
von Freitag, 24. Juli, bis ein-
schließlich Montag, 27. Juli, im 
Grenzlandstadion Randegg. 
Zwölf aktive Mannschaften aus 
dem Bezirk Bodensee werden 
dann im Rahmen des Turniers 
des VfB Radegg um Tore und 
Siege spielen. Für die gemelde-
ten Gruppen ist dies eine gute 
Gelegenheit, sich auf die anste-
hende Saison unter Turnierbe-
dingungen vorzubereiten. Das 
große Fußball-Wochenende be-
ginnt bereits am Freitag, 24. 
Juli, um 19 Uhr mit dem AH-
Spiel VfB Randegg gegen den 
FC Hilzingen. Am Samstag, 25. 
Juli, beginnen dann die Spiele 
der Gruppe A ab 13 Uhr sowie 
die der Gruppe B ab 17 Uhr. Am 
Sonntag, 26. Juli, spielt die 
Gruppe C ab 13 Uhr. In jeder 
Gruppe spielen vier Mann-

schaften gegeneinander. Die 
Spiele der Vorrunde dauern je-
weils 30 Minuten. Der Gewin-
ner aus jeder Gruppe spielt am 
Montag, 27. Juli, ab 18.15 Uhr 
die Finalspiele um den Turnier-
sieg aus. Die Spielzeit dauert 45 
Minuten. In diesem Jahr zählt 
der SC Gottmadingen-Bietin-
gen, Türkisch SV Konstanz (Be-
zirksliga) der FC Steißlingen 
und der Vorjahressieger BC 
Konstanz-Egg (beide Kreisliga 
A) zu den Favoriten, aber sicher 
gibt es hier wie im letzen Jahr 
aus dem restlichen Teilnehmer-
feld doch die eine oder andere 
Überraschung. Als Besonder-
heit spielt der Musikverein 
Randegg zum Frühschoppen 
am Sonntag ab 11 Uhr. Für eine 
Bewirtung ist rund um die Uhr 
gesorgt. 
Weitere Infos unter www.
vfbrandegg.de.

Fußballfieber 
in Randegg



Multifunktionsgebäude. Der Name
passt. Denn die beiden lang gezoge-
nen Gebäuderiegel, die auf dem ehe-
maligen »Demnitz-Areal« beim
»Zollhaus« im Ortsteil Ludwigshafen
von Bodman-Ludwigshafen entstan-
den sind, erfüllen viele Aufgaben -
Ratgeber für Touristen, Helfer für
Radler, Unterstützer für Eltern, öko-

logisches Schmuckstück und Rück-
halt für Besucher und Einheimische
in vielen Lebenslagen.
In einer Bauzeit von sechs Monaten
ist das futuristisch anmutende Ge-
bäude für Kosten von gut 350.000
Euro entstanden, rechnet Kämmerer
Klaus Lindenmayer vor. Und Archi-
tekt Siegfried Miller führt aus, dass

das Gebäudeensemble gar nicht so
futuristisch ist: Bei Planung, Konzep-
tion und Bau sei darauf geachtet wor-
den, dass sich die beiden Trakte
harmonisch in die Umgebung einfü-
gen, zu dem Kiosk in den Uferanla-
gen und dem Umfeld des
»Zollhauses« passen. Vor allem aber
soll der Neubau »Kulisse«, Hinter-

grund und Umrahmung für den noch
zu bauenden Spielplatz sein, der im
Herbst in Angriff genommen werden
soll. 
Doch auch die beiden Gebäudeteile,
die im rechten Winkel zueinander
stehen, haben viel zu bieten. Am of-
fenen Bereich hin zum Seehotel
»Adler« in westlicher Richtung kann
die Tourist-Info Prospekte und Flyer
auslegen und somit Touristen wich-
tige Anregungen geben. Daneben ist
in diesem kürzeren, zehn Meter lan-
gen Gebäuderiegel ein Paradies für
Radler entstanden - Ladestationen
für E-Bikes mit Aufbewahrungsfä-
chern, darüber kleinere Spinde und
daneben eine Fahrradstation für klei-
nere Reparaturen. In dem Raum wird
es kein Personal geben, betont Klaus
Lindenmayer. Geschickte Biker kön-
nen selbst Hand anlegen. 
Auch der zweite Gebäuderiegel hin
zum See ist praktisch und hilfreich.
Mit Toiletten, einem Wickelraum,
Waschmaschine, Trockner und Tech-
nikraum. Und auch die Freifläche am

Schnittpunkt beider Gebäudetrakte
wird genutzt - mit Fahrradständern
sowie Stellplätzen mit Ladestationen
für E-Bikes und Elektroautos. Der
Strom dafür kommt, wenn das Wet-

ter mitmacht, von einer Photovoltai-
kanlage auf dem Dach, und es
wurde laut Siegfried Miller auf eine
umweltfreundliche LED-Beleuchtung
geachtet. 

EIN UNVERZICHTBARER HELFER IN VIELEN LEBENSLAGEN

Ihr Spezialist für Blechnerarbeiten

Willi Karle
• Sanitär-Technik
• Bau-Flaschnerei
• Kundendienst
78351 Bodman-Ludwigshafen · Stockacher Str. 1 · Tel. 0 77 73 / 53 14

Für den Auftrag über die Ausführung der
Sanitärarbeiten möchte ich mich recht
herzlich bedanken.

Herzlichen Dank 
für den Auftrag. 
Wir gratulieren zum 
gelungenen Neubau.

Hildebrand
Pflasterarbeiten GmbH
Meisterbetrieb

78315 Liggeringen · Litzelhartweg 4 · Telefon 0 77 32 / 1 03 74
Fax 0 77 32 / 82 27 90 · E-Mail: Hildebrand-Pflasterarbeiten@t-online.de

Friedingen

Buchbergstraße 27a

78224 Singen

Wir bedanken uns recht herzlich für
den Auftrag!

Ausführung der Trockenbauarbeiten

Telefon 0 77 31 / 4 83 94 · Telefax 0 77 31 / 4 96 69
eMail: stuckmayer@t-online.de
Wilfried Mayer, Stuckateurmeister

Stuckateur-
geschäft

IN ALLER KÜRZE

Kosten: ungefähr 350.000
Euro, für die das Land einen
Zuschuss in Höhe von
170.000 Euro gewährte

Bauzeit: etwa sechs Monate

Architektonische Gestal-
tung: zwei Gebäuderiegel mit
Längen von zehn und 15 Me-
tern, die in einem rechten Win-
kel zueinander stehen; 

Weiteres Vorgehen: Im Sep-
tember oder Oktober soll in
der Mitte des Gebäudeensem-
bles ein Spielplatz entstehen,
für den das Multifunktionsge-
bäude den passenden Rahmen
bildet.

Zwei Gebäuderiegel bilden das Multifunktionsgebäude, das auf dem ehemaligen »Demnitz-Areal« beim
»Zollhaus«  in Ludwigshafen entstanden ist. swb-Bild: sw

 Entwurf, Planung, Bauüberwachung Dipl. Ing. S. Miller, Architekt, Kornblumenweg 5a, 78351 Bodman-Ludwigshafen, tel.07773/937782, fax07773/937783 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Entwurf, Planung, Bauüberwachung Dipl. Ing. S. Miller, Architekt Kornblumenweg 5a, 78351 Bodman-Ludwigshafen, tel. 07773/937782, fax 07773/937783

Wir bedanken uns für den Auftrag.

Himmelreichstraße 14 · 78333 Stockach
Telefon 07771/914713 · www.fliesen-greiner.de

WIR FLIESEN QUALITÄT!

SCHREINEREI
HOLZBAU
FENSTERBAU

SCHREINEREI HARALD GENG GMBH
BERGERHOF 2, 88634 HERDWANGEN
TELEFON (07557) 1500
WWW.HOLZ-GENG.DE

78333 Stockach-Mahlspüren im Tal
Pfullendorfer Str. 41

Tel. 0 77 71/23 06 · Fax 0 77 71/6 24 69

G
m
bH

Wir bedanken uns für den Auftrag!
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 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Da wurde der Camping-Platz 
zur Open-Air-Konzertbühne. 
Auf dem Camping-Platz »Scha-
chenhorn« bei Ludwigshafen 
legte DJ Udo heiße Scheiben 
auf, und die Blues-Band »blues 
and the gang« sorgte für hitzige 
Musikmomente. Die Auftreten-
den gaben der Veranstaltung 
die ganz besondere musikali-
sche Würze und stellten sich 
unentgeltlich in den Dienst der 
guten Sache. Denn der Erlös 
aus dem Musik-Event kam dem 
Förderverein Krebskranker Kin-
der in Tübingen zugute. Teil-
weise erfreuten sich über 400 
Besucher an der Musik und ge-

nossen voll bester Laune das 
ganz besondere Ambiente di-
rekt am See. Der Camping-Platz 
»Schachenhorn«, die Musiker, 

viele Helfer und Sponsoren er-
möglichten so eine Spende in 
Höhe von 5.000 Euro an den 
Förderverein. 

Musik und viel Ambiente
Benefizkonzert für den guten Zweck

Über 400 Besucher waren dabei, als der Camping-Platz »Schachen-
horn« in eine Open-Air-Konzertbühne verwandelt wurde.

 Stockach (swb). Die Welt des 
Mittelalters. So mancher würde 
sie gerne einmal hautnah erle-
ben. Das ist möglich: Die Tou-
rist-Info Stockach bietet am 
Freitag, 14. August, eine Aus-
flugsfahrt zum Campus Galli 
nach Meßkirch an. Hier wird 
der »Klosterplan von St. Gallen« 
in die Tat umgesetzt, und ge-
baut wird nur mit den techni-
schen Möglichkeiten des Früh-
mittelalters. Alle Baumateria-
lien wie Stein, Lehm oder Holz 
werden direkt auf der Baustelle 
gewonnen. Abfahrt: 13.15 Uhr 
am »Alten Forstamt« in Stock-
ach. Anmeldungen: 07771/80 
23 00, tourist-info@stock-
ach.de oder www.stockach.de.

Das Mittelalter
hautnah

Jede Menge Spaß im Wasserpark Pfullendorf hatten die 22 
Teilnehmer der Skizunft Stockach, die vom Anfänger bis zum 
Könner Erfahrungen im Wakeboarden sammelten. Mit dabei 
war Mitglied Josef Kümmel, die derzeitige Nummer fünf in 
Deutschland in dieser Disziplin. swb-Bild: privat

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Höri (gü). Timm Hänsler, Vor-
sitzender des Gewerbevereins 
Höri, redete nicht lange um den 
heißen Brei herum: »Hätten wir 
heute ein ähnlich schwaches 
Erscheinen erleben müssen wie 
bei unserer Mitgliederver-
sammlung im vergangenen 
Jahr, hätte ich nicht sagen kön-
nen, wie es mit dem Gewerbe-
verein weitergegangene wäre«, 
sagte er auf Nachfrage des WO-
CHENBLATTES. 2014 seien sa-
ge und schreibe sechs Gewerbe-
treibende bei der Versammlung 
erschienen, so Hänsler weiter. 
Am vergangenen Mittwoch fiel 
die Bilanz jedoch besser aus: 
Ganze 20 Unternehmer hatten 
sich an diesem Abend im »See-
hörnle« in Horn eingefunden. 
Darüber freute sich auch Gai-
enhofens Bürgermeister, Uwe 
Eisch, der erklärte: »Es ist wich-
tig, dass die Arbeit des Gewer-
bevereins mit neuen Impulsen 
weitergeht.«
Und neue Impulse soll es be-
reits im kommenden Jahr ge-
ben. Dann nämlich plant der 
Verein eine Leistungsschau mit 
allen 68 Mitgliedern in Moos 
auf die Beine zu stellen. Bereits 
2015 sei ein ähnlicher Versuch 

geplant gewesen, fand aber 
aufgrund mangelnder Reso-
nanz seitens der Mitglieder 
nicht wie ursprünglich geplant 
in Gaienhofen , sondern in 
stark eingeschränkter Form in 
Öhningen statt. »Mit 15 Betrie-
ben war die Durchführung ei-
ner Gewerbeschau einfach 
nicht möglich«, sagte Hänsler. 
Das soll sich nun 2016 ändern. 

Impulse, die vor allem bei den 
Höri-Bürgermeistern gut anka-
men. Wie Eisch stellvertretend 
für seine Kollegen aus Öhnin-
gen und Moos sagte, sei es die 
Aufgabe des Gewerbeverein die 
Interessen der Gewerbetreiben-
den zu unterstützen. »Eine Leis-
tungsschau ist dafür genau der 
richtige Weg«, so der Gaienho-
fener Rathauschef. 

Eine Leistungsschau für die Höri
Höri-Gewerbeverein will neue Impulse setzen

Tatkräftig bei der Planung zur Leistungsschau des Höri- Gewerbver-
eins mithelfen soll zudem der neu gewählte Vorstand. Er setzt sich 
aus Timm Hänsler (erster Vorsitzender), Heinz Lang (zweiter Vorsit-
zender), Kassier Jürgen Weishaupt, Schriftführer Roman Oberwein 
sowie den Beisitzern Hubert Vobiller, Andreas Siebertz und Thomas 
Ehinger zusammen. swb-Bild: gü

Gaienhofen (pud). Der Touris-
mus ist auf der Höri ein wirt-
schaftlich bedeutender Faktor. 
Um Gäste optimal unterbringen 
und mit modernem Komfort 
versorgen zu können, möchte 
Siegfried Schaffer sein »Hotel 
Hoeri« in Hemmenhofen um ei-
nen fünfgeschossigen Neubau 
auf der Westseite des 
Komplexes erwei-
tern. Das Vorhaben 
wurde bereits mehr-
mals im Gemeinderat 
behandelt, auch fand 
im Februar eine öf-

fentliche Informati-
onsveranstaltung im 
Bürgerhaus statt. In der jüngs-
ten Ratssitzung trug der Blu-
denzer Objektplaner Christian 
Zottele den neusten Stand der 
Planung vor. Ihr stimmte der 
Rat bei drei Gegenstimmen zu, 
so dass der Bebauungsplan 
»Uferstraße« Hemmenhofen 
nun in die Offenlage gehen 
kann. 

Wie Zottele erklärte, entspräche 
der geringe Abstand zwischen 
dem Neubau und der Fahr-
bahnkante ähnlichen Punkten 
im Dorf. Zur Auflockerung der 
Geschosse habe er eine grau-
anthrazite Farbe gewählt, die 
sich »zurücknehme«. Die La-
mellenstruktur weiche zudem 

das Gebäude zusätzlich auf. 
Gemeinderat Ingo Bucher-Be-
holz (Unabhängige Bürgerliste 
UBL) fand, dass der Giebel »wie 
ein Brett« aussehe, das »Gesicht 
zum Dorf« wirke »trocken und 
hart«. Er hätte sich eine »wei-
chere« Form gewünscht. Rats-
kollege Karl Amann (UBL) 
meinte, dass die Bauweise nicht 

zum Dorf passe. Ein Sattel- 
oder Walmdach wäre besser. 
Für Otto Lubach ist der Bau zu 
sehr »eingequetscht in die 
Ecke«. Christa Schuler, Bernd 
Sutter und Dieter Grandis (alle 
Die Aktiven) dagegen zeigten 
sich mit dem Entwurf einver-
standen. Mechtild Biechele 

(CDU) lehnte das Argument ab, 
dass das Haus den Leuten ge-
fallen müsse. Wenn es danach 
ginge, würde nie ein Neubau 
entstehen. »Man muss auch mal 
was Neues wagen«, bekräftigte 
sie. Gerhard Weiermann (CDU) 
appellierte an alle Gegner der 
Bauweise, sich an die Funktion 
des Gebäudes zu erinnern. 

»Hotel Hoeri« geht in Offenlage
Gaienhofener Gemeinderat stimmt Plänen zu

Radolfzell / Istres (swb). »Wir 
sind alle Radolfzeller!« – die 
Herzlichkeit dieses Willkom-
mensgrußes erlebten die rund 
110 Radolfzeller zur Feier von 
40 Jahren Städtepartnerschaft 
in Istres auf vielfältige Weise – 
mit französischem Charme und 
»savoir vivre«. Oberbürgermeis-
ter Martin Staab mit Partnerin, 
Bürgermeisterin Monika Laule, 
weitere Vertreter der Stadt, das 
Jumelage-Komitee, mehrere 
Stadträte, der Deutsch-Franzö-
sische Club, die Trachtengruppe 
Alt-Radolfzell und die Stadtka-
pelle Radolfzell erlebten die 
große Gastfreundschaft nicht 
nur durch Bürgermeister Fran-
çois Bernardini, seine Stellver-
treterin Nicole Joulia, die offi-
ziellen Vertreter und langjähri-
ge Freunde, sondern überall in 
Istres.
Beim Festakt zur Vertragsun-
terzeichnung betonte Bernardi-
ni im Hinblick auf die europäi-
schen Krisen »wie wichtig un-
sere Beziehung für die deutsch-
französische Partnerschaft und 
allgemein für das Europa von 
morgen ist.« Wie er bezog auch 
Staab die Bevölkerung von 

Istres und Radolfzell mit ein in 
diese Städtepartnerschaft, die 
»zwischen offiziellen und per-
sönlichen Beziehungen einen 
unmittelbaren Zugang zur an-
deren Nation« vermittle. Beiden 
Stadtvertretern war es wichtig, 
die offiziellen Verträge durch 
die Menschen mit Leben zu fül-
len und zu pflegen. OB Staab 
nannte mit dem französischen 
Sprichwort das beständige Ziel: 
»Auf dem Weg der Freund-
schaft soll man kein Gras 
wachsen lassen«. Als Symbol 
dieser Freundschaft und Brü-
derlichkeit wurde am Rathaus 
ein Denkmal zur Städtepartner-
schaft enthüllt, dessen ähnliche 
kleinere Skulptur den Radolf-
zellern überreicht wurde. Ra-
dolfzell brachte als Gastge-
schenke unter anderem Bilder 
des mundmalenden Künstlers 
Lars Höllerer mit. Als musikali-
sches »merci beaucoup« brachte 
sich die Stadtkapelle immer 
wieder weise ein. 

Mehr Bilder gibt es 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net. 

»Wir sind 
alle Radolfzeller«

Radolfzell (swb). Nach Ab-
schluss der Gesellenprüfung im 
Schreinerberuf laden das Be-
rufsschulzentrum Radolfzell 
und die Schreiner-Innung Kon-
stanz am Sonntag, 26. Juli 
2015, ab 11 Uhr zu einem Aus-
stellungstag ins Berufsschul-
zentrum ein, bei dem es auch 
Einblicke in die Bereiche Pro-
dukt-Design und Metall gibt. 
Die Besucher sehen in einer 
großen Präsentation alle Gesel-
lenstücke der Prüflinge und ler-
nen zudem den umfangreichen 
Holztechnik-Bereich der Schule 
kennen. 
Hierbei erfährt man mehr über 
diesen Beruf sowie über die ge-
konnten Umsetzungen der neu-
en Schreinergesellen und –ge-
sellinnen. Die Ergebnisse lassen 
stets auch Fachbesucher stau-
nen. So ist es kein Wunder, dass 
in diesem Jahr erneut mehrere 
Junghandwerker für ihre be-
sonderen Leistungen ausge-
zeichnet werden. 
Hierbei beurteilt die unabhän-
gige Jury nicht nur die hand-
werkliche Ausführung, sondern 
auch Design und Alltagstaug-
lichkeit. 
Wie jedes Jahr bietet die 
Schreiner-Innung Konstanz ei-
nige Mitmach-Aktionen an, die 
Kindern wie Erwachsenen glei-
chermaßen Spaß machen. »Wir 
sind vor Ort und informieren 
gerne über die Vielseitigkeit des 
Schreinerhandwerks sowie die 
Karrieremöglichkeiten für un-
seren bestens ausgebildeten 
Nachwuchs«, so Obermeister 
Baldur Noebel.

Jung-Schreiner
am Werk

Böhringen (swb). Am Donners-
tag, 23. Juli, fällt der Start-
schuss zum Sponsorenlauf der 
GHS Böhringen. Die Schule 
sammelt dabei Geld für die Um-
gestaltung des Pausenhofs. 
»Endlich mehr fest installierte 
Spielgeräte für die Pausen der 
Kinder! Klettern, Hangeln und 
Balancieren zur Schulung der 
koordinativen Fähigkeiten und 
die Freude an Bewegung sollen 
hier in Zukunft umgesetzt wer-
den«, heißt es in einer Presse-
mitteilung zu den Zielen. Die 
Veranstalter hoffen dabei auf 
viele fleißige Läufer und ihre 
Fans. Der Elternbeirat sorgt für 
das leibliche Wohl der Fans mit 
Kaffee und Kuchen. Der Lauf 
findet von 14 bis 16 Uhr statt. 
Mehr Informationen gibt es im 
Internet unter www.ghs-boeh
ringen.de.

Auf die Plätze, 
fertig, los!

OB Martin Staab und Bürgermeister François Bernardini unter-
zeichneten einen weiteren Partnerschaftsvertrag. swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Erika Ebin-
ger, die Radolfzeller Künstlerin, 
stellt von Mittwoch, 29. Juli, 
bis Sonntag, 16. August, ihre 
neuesten Acryl-Malereien im 
Radolfzeller Kunsthäusle auf 
der Mettnau aus. Die Ausstel-
lung ist täglich, außer montags 
und nach Vereinbarung, von 11 
bis 19 Uhr geöffnet. Die Künst-
lerin beschreitet in ihren Bil-
dern neue und bekannte Wege: 
So finden sich gegenständliche 
Bildthemen aus Landschaft, 
See, Flora und Fauna, aber 
auch abstrakte bildnerische 
Umsetzungen seelisch-geistiger 
Ideen bei den Werken »Lebens-
baum« und »Feuer der Liebe«.

Ebinger im 
Kunsthäusle

Radolfzell (swb). Zu einem 
Frühstücksgottesdienst wird 
auf den Sonntag, 26. Juli, in die 
Christuskirche eingeladen. 
»Wein, Brot, Leben, Wahrheit, 
Auferstehung« - die Begriffe 
fliegen über den Tisch, Rollen 
werden verteilt, Gedanken wer-
den ausgetauscht. Das Team 
des Frühstücksgottesdienstvor-
bereitungsteams ist mit Begeis-
terung dabei. Um 9 Uhr gibt es 
Frühstück, um 10 Uhr beginnt 
der Gottesdienst. Thema sind 
die »Ich bin Worte« von Jesus 
aus dem Johannesevangelium. 
Veranstalter ist die Evangeli-
sche Kirchengemeinde. 

Frühstück und 
Gottesdienst

 Böhringen (swb). Der Musik-
verein Böhringen lädt am kom-
menden Wochenende zum 
Dorfplatzfest ein. Das Fest be-
ginnt am Samstag, 25. Juli, ab 
19.30 Uhr. Zum Auftakt spielt 
die »EKGB« (Experimentelle-
KleinGruppenBesetzung) der 
Froschenkapelle Radolfzell. 
Am Sonntag, 26. Juli, unterhält 
ab 11.30 Uhr der Musikverein 
Harmonie Böhringen, um 14 
Uhr die Jugendkapelle Böhrin-
gen, um 15 Uhr der Musikver-
ein Friedingen, um 17.30 Uhr 
die Seniorenkapelle Böhringen 
und um 19.30 Uhr der Musik-
verein Böhringen. 

Dorfplatzfest in 
Böhringen

Die Stadtwerke Radolfzell haben für jeden gelaufenen Kilometer 
beim Firmenlauf einen Euro gespendet. Insgesamt kamen dabei 
2.162 Euro zusammen. »SWR«-Geschäftsführer Andreas Rein-
hardt übergab die Summe im Anschluss an den Firmenlauf an 
den Familienverband Radolfzell-Konstanz. Wie dessen Vorsit-
zende, Karin Vögele, erklärte, suche man derzeit noch nach ei-
ner Investitionsmöglichkeit. »Vielleicht bekommt das Pony »Ka-
röttchen« einen Begleiter. Das werden wir im Vorstand vom Fa-
milienverband noch besprechen«, sagte sie gegenüber dem WO-
CHENBLATT. 

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt! Ihr Fachgeschäft für Damenmoden
Inh. Dagmar Rettig

Seestraße 15 · Ecke Bahnhofstraße · 78315 Radolfzell · Tel. 077 32/20 62

Mode für Größen ab 38 bis 52

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

SOMMERWARE
       20%, 30%

           bis 50% reduziert !
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